
22.03.2013

Ute Strakerjahn, Dipl. Trainerin DOS,A-
Trainerin DTB 1

Der Erfolg im Tennistraining hängt sehr von einem
guten, schülerangepassten Zuspiel oder Mitspiel ab.
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Zuspiel
 Genaues Zuspiel erleichtert es dem Schüler

 Den Ball im idealen Treffpunkt zu schlagen

 Den Ball unter konstanten oder sich systematisch
variierenden Bedingungen zu schlagen

 Kann durch Trainer, Partner oder Ballmaschine
erfolgen
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Arten des Zuspiels
1. Stehender Ball

Der Ball wird senkrecht über dem Treffpunkt mit
nach oben zeigender Handfläche fallen gelassen

2. Zugeworfener Ball
Ballzuwurf diagonal von vorne, vom Körper des

Schüler weg
Trainer am Netz auf Schülerseite

3. Zugespielter Ball
Zuspiel diagonal, vom Körper der Schüler weg
Trainer auf anderer Netzseite
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Veränderbare Parameter beim Zuspielen

1. Länge des Zuspiels

2. Höhe des Zuspiels

3. Frequenz des Zuspiels (Ballfolge)

 Zeit zum Platzabdecken lassen!

4. Geschwindigkeit des Zuspiels (Schlaghärte)

5. Richtung des Zuspiels (möglichst matchtypisch)

6. Drall des Zuspiels (bei Anfängern möglichst wenig Drall)

Stand des Ballwagens
 an der Seite der Nicht-Schlaghand des Trainers

 Keine Gefährdung der Spieler
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Zuspiel / Mitspiel/ Anspiel ?
 Zuspielen

einzelner Ball der vom Trainer angespielt und Spieler
zurück geschlagen wird ohne dass ein Ballwechsel
erfolgt (z.B. Korbtraining)

 Mitspiel

Ballwechsel der vom Trainer gesteuert wird (z.B. Vorhand
cross miteinander spielen)

 Anspiel

Trainer spielt einen Ball ein, der dann von den Spielern
weiter gespielt wird (z.B. zur Eröffnung einer Spielform)
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